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Dach einer Zeitungsnotiz Derfammelten (ich am ö. Septbr.
1927 die Sdm^alben am IDartinsturm in fo dichten

Scharen zur ^Ibreife, dab die Curmuhr

ftilleltand.
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Schroalben, raftlofe Jlügler, roandert ihr fchon?

(Dar es nicht er{t

Dab ihr am Jirft mir bautet,

Selig, in filbernen Schlingen,

'Den geliebtenüurtn meines Städtchens umwirbt?

Fleute ftört ihr die Stille des heiligen flaufes,

Schroärmt erregt roie die Bienen

Dom Dach über Dächer und (Diebel,

Greift um den Turm,

Der fchlanb in die CDolben {ich fchroingt,

Ballt euch gu {Raffen am ©locbengehäufe

(CDie eine blaue Draube ftaunt es herab),

Jüllt die Dahlen der Llhr,

Umhlammert die mächtigen Detter 1

Ja, haltet (ie auf, die Deit,

Die raftlos geheimnisDoll eilende,

Dafc uns der ftillere Tag nicht verrinne,

CDo roir, dem Uaumel der Jugend entrücht,

Sdiauen gelaffen den CDirbel der Oelt.
Dber ach, die D^iger, — ihr haltet {ie nicht.

Sie gehn,

(Dehn nach ihrer Beftünmung

Stät und gehorfam roie die Oaffer der CDälder.

CDandel ift das ©efeg.

Und ihr roandert, Schroalben,

Jhr eilt, die Deit ift gehommen.

Jröftelnd fühlt unfer flerj
Den kühleren flerbft

Und roeib um die Reife. — IIlailm -Jthmul
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